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erwachsene Kinder. Im Studium kam ich 1974
über Dr. Heinrich Hoerschelmann in Kontakt
mit dem Verein Jordsand. Im selben Jahr wur-
de ich Mitglied und Vogelwart auf Norder-
oog. Das hat mein Studium und mein Leben
in Richtung Ökologie und Naturschutz ge-
prägt.

Von 1992 bis zum Beginn meines Ruhestands
2016 arbeitete ich im schleswig-holsteinischen
Umweltministerium als Referatsleiter in der
Naturschutzabteilung, dazwischen auch im
Landesamt für Natur und Umwelt. Die Na-
turschutzverbände waren mir über Jahrzehn-
te wertvolle Partner im Bestreben für besse-
ren Naturschutz. Naturschutzbehörden und
-verbände haben dasselbe Ziel, aber unter-
schiedliche Möglichkeiten und Verantwor-
tungen. Es war mir immer wichtig, das Ver-
ständnis zwischen behördlichem und ver-
bandlichem Naturschutz zu vergrößern. Da
ist noch viel Potential! 

Wie kein zweiter ist der Verein Jordsand seit
über 100 Jahren geprägt von der konkreten
Schutzgebiets-Betreuung an Nord- und Ostsee.
Sehr viele Menschen investieren Zeit und Kraft
und häufig auch Geld in diese Arbeit. Vielen
ist das ein befriedigender Lebensinhalt ge-
worden. Wir haben gerade wieder einen von
ihnen, Dieter Kalisch, für sein Lebenswerk mit
dem Silbernen Austernfischer ausgezeichnet.
Von solchen Menschen lebt der Verein Jord-
sand!

Nach meinem Verständnis ist es das Hauptziel
des Vorstandes, der Geschäftsstelle wie auch
der Regionalstellen, verlässlich diejenigen zu
unterstützen, die sich in den Schutzgebieten
einsetzen. 

In diesem Sinne freue ich mich auf die Arbeit,
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Der Verein Jordsand hat einen neuen Vorsit-
zenden! Am 25.03.2017 hat die Mitglieder-
versammlung Reinhard Schmidt-Moser zum
neuen Vereinschef gewählt. Zusammen mit
weiteren neuen Mitgliedern im Vorstand wird
er den Verein zukünftig führen. Mehr dazu
an anderer Stelle in diesem Heft.

Ich selber habe mein Vorstands-Mandat vor
kurzem aus gesundheitlichen Gründen auf-
geben müssen. Die Notwendigkeit meines
Rückzugs kam für die Kolleginnen und Kolle-
gen in unserer Vorstandsrunde und für die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sicherlich
sehr überraschend, in erster Linie aber für
mich selbst. Die verbleibenden zwei Jahre
dieser Amtszeit hätte ich schon gerne noch ge-
macht.

Aber der Jordsand braucht einen Kapitän, der
das Vereinsschiff mit voller Kraft steuern kann.
Da mir dieses nicht länger möglich ist, war die
Entscheidung zwangsläufig. Ich bin Reinhard
Schmidt-Moser sehr dankbar, dass er als mein
bisheriger Stellvertreter und kompetenter Na-
turschützer aus dem Stand heraus die Ver-
einsführung übernommen hat. Damit ist der
Verein in sehr guten Händen, was für mich den
Abschied aus der Vereinsführung entspre-
chend leichter gemacht hat. Die Mitglieder-
versammlung hat es dann genauso gesehen
und eindrucksvoll bestätigt.

Was wird bleiben? Für mich waren es ar-
beitsreiche und auch nicht ganz konfliktfreie
Jahre. Aber in der Erinnerung dominieren
sehr eindeutig die Erlebnisse draußen in den
Schutzgebieten und der Austausch und die
gemeinsame Arbeit mit Gleichgesinnten. Vor
allem die Zusammenarbeit mit unseren jun-
gen Leuten und deren Engagement lassen
Raum für die Hoffnung auf eine gute Zukunft
für unsere Seevögel. Einige wichtige Dinge
sind in den vergangenen fünf Jahren auf die
Reihe gekommen, manches ist noch in der Be-
arbeitung, ein paar Dinge sind auch schief
gegangen. Die Gefühle, die bei mir sehr ein-
deutig im Vordergrund stehen, sind Freude
und Erfüllung. Zurück bleiben die Freund-
schaft zu alten und neuen Mitstreitern und
vor allem die Dankbarkeit an die vielen Weg-
begleiter. Und die Erkenntnis, dass es sich

Liebe Jordsanderinnen, liebe Jordsander!

Überraschend und unerwartet stand ich –
nach knapp einem Jahr im Vorstand als 2.
Vorsitzender – Anfang 2017 vor der Heraus-
forderung, unseren 1. Vorsitzenden, Eckart
Schrey, nicht nur kurzfristig zu vertreten. Als
eher nüchterner Norddeutscher sagte ich mir,
ich kann mich jetzt nicht in die Büsche schla-
gen und habe daher am 25. März für den
Posten des 1. Vorsitzenden kandidiert. Ich
danke der Mitgliederversammlung für die Be-
stätigung und den Vertrauensvorschuss und
spüre durchaus die damit verbundenen Er-
wartungen. Ich werde das mir mögliche an Ein-
satz und Kraft aufbringen, um diesem groß-
artigen Verein und den vielen Menschen, von
denen er getragen wird, gerecht zu werden.

Wen haben Sie da gewählt? Ich bin in Gees-
thacht geboren und habe in Hamburg Biolo-
gie studiert, bin verheiratet und habe zwei
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lohnt, sich für den Schutz unserer Natur und
insbesondere für die Seevögel einzusetzen.
Das unmittelbare Erleben des Brutgeschäftes
in einer Seevogelkolonie ist eine faszinieren-
de Erfahrung, die im Verein Jordsand wie an
kaum einer anderen Stelle für Menschen al-
ler Altersgruppen möglich ist. Ich wünsche
sie möglichst vielen von Ihnen.
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